
die beiden Bealuteti angeschaut hatten, oh, sie
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Jrallzölilche Fliegeraligriiie
2113525. G r o f; cs Ha n p t qu a rtier, 20. Jicli.  Attttlich.!

Ju der Nacht vom 17. zciln 1s. Juli hat ein e r n e 11 t e r fr a n-
5öfiicher Flicgerangriff auf eilte offene deutsche
Stadt stattgefunden. Das Ziel war die kleine Schwarzwald-
ortschaft Ko nd ern, in der eine Frau mit ihren vier Kindern
getötet wurde. Nach heutigen ergänzenden Nachrichten sind cinih
die Schwarztoaldortschastelc H olzeic lind Xlliappaih ali-
gegriffen worden. Jn beiden Ortsihiiftelc entstand aber lliir
unliedelitelidlsr Sachsclladeln Die drei Ortschaften lagen wie alle
jenseits des siiheiltes voll itnferen Gegnern geloiihiteic Ziele
außerhalb des Operationsgebietes nnd find ohne jede militärisclze
Bedeutung.

» Deutsche Luftangriffc find bisher ciicr gegeic
Fsestiictgen oder gegen Anlagen in Ortschaften gerichtet worden,
die innerhalb des Operationsgebietes, als Bahn:
fnutenhnntte, Tisupspeillager oder Verladestatikzltelc in unmittel-
baren: Zusammenhang mit den Operationen stehen. Alle im
französischen fsicnksprllclj volll 28. Juni nachiitittags genannten
Ortsihristclu ällöthnne, Lliliietis, Hazebroiich Bar-lc-Dite,
Epernaih Fisllces, Saillt Die, Gerardiney Litnevillc, Baccarat
und Zltaon PEtape entsprechen diesen Voraussetzungen.

Dei· erneute französische Allgriff gegen hie rnilitiirifd! be=
delituilasliiseil kleinen Schwarzwaldortfchasteil zeigt wie die
Jlngrisfe anf Freiburg und Karlsruhe die Absicht, Litftangriffe
nicht gegen uiilitiirische Anlagen oder Teil-oben, sondern g eg e n
die friedliche, wchrlose Bevölkerung des Hinter-
landesrs ..3it richten. -
« Die Versuihe der französischer  Heeresleititicg, dies als Ver-
geltungsiliaskregel zlt rechtfertigen, sind nicht stichhaltig. Viel-

"mehr werden wir gezwungen sein, unsere bisher zu Bomben-
angriffen noch liicht eingesetzten starken Kantpfgefchwadcr fiir
dieselc Zweck zu verwenden. Eine große Zahl friedlicher fran-
zösischer Städte außerhalb diss Operationsgebietes liegt erreich-
bar fiir unsere Luftgesiljliliider vor unseren Linien.

beiliicdialia ciliil Italien.
WTlBsksraiitfurt a. 9.11.. 21. Juli. Die »Franlfitter Zeitung«

meldet aics Chiassot Der für heute angesagte Ministerrat ist
ve r i cho be n worden, da Bissolait nnd Carcano sich aii die FWM
begebcli haben, liiirdcm König über die London» Konfcretiz zu
berichten und noch nicht nach Rom zurückgekehrt sind. Die vom
Ptiniflerrat allgemein gcllliinscllte endgültige liliiriillg her
italienisclxdeiitsclleit Beziehungen
.-·--.-«&#39;·-F««-T«T«&#39; .·«·«?»7«-�· -- »C- -&#39;*  &#39;.}-�

«; ,.-»«3�»»-�«.,« "-1.
- -.·-..-k..j-

1

wird erwartet. ». Die Presse aller
«« 4,J:Q«.«»r.f�·:·-«-,v.

Parteien, ansgeliosilicceii derjenigen der offiziellelc Sozialisten
spricht siih für eiiie Kriegserllitruiig nnh. Diese Pio-
vagacida wird sichtlich von oben b e gltnst i gt.

hie �herrichten.
w. DIE« ,·,Pctit 351111111111" wird aus Washington berichtet: Die

a m e r i l a n c f ill e Z e n i u r untersagte« act-·:- xli»eiiti·alstiitsijlici-
stillten dem lrapitiill her »Dec-«.tschlaiid« die Absendiilig eines

ILUKPLLT elegr.-Ad r.: Schle

F·llntspruches nach Berlin
gehndas ltzerlicht von einem Llcisllclcig
schisl au hoher See in die Lut fliegen» zu lassen. Nein-Butter
Blätter brachten 171111110011! friil! die Nachricht, England habe bei der
amerikanische-l Regierung einen neuen Schritt nnternomnicu und
verlangt, das; die amerikanisate Regierung der »Deutsclllaccd« ver-koste, die anierikiiiiisclcccc Kiifteeicgeiväsfer unter Wasser zu durch-
a.i·eu.

O0 o

heilsamen.
Die bicl»garisclprulltälcische Grenze ist, wie dem

Pariser �1U111t1n alis Bitkarest« initgcteclt wird , lvteder lis-
fchlo ff e n ntgrdelu Plan kennt nicht der liirlclide fnr diese neue
illiaigregel. -

�w�. Dem ,,B«er»l. 211511111.� wird ans Biilaresi tc le g rva z! h i·c r t:
Die einen hrenng Stssliggons cliit Ujtnnctcolt für Rliclcciltceli tollen
nach eitler Llicldliltg des« ,,Adeve·t«cll« gestern in Unghelci allgekoiciiltcci
sein. Zwei weitere Zuge mit je dreißig Wall-stetig»ztitiiuctioii sollen
bereits» von Pctersbicrg abgegangen still. lniicc Koicicnilsiciii
rnniiiiiiscller Beamter hat sich an die Grecize begeben, um die Nin-
nctlon eiitgegeltzliicelltileiu

hie tin-note n11 allen.
 Telcgralllni itnseres Kriegsbericllterstatters Dr. Jofcf C. Wirth!

« leriegspresseisicartieiz 20, Juli.

Ali der gesamten Fsisont verhalten sich vorläufig; die feindlicheli
leriifte abwartenh. An keiner Stelle erfolgte gestern einer der ge-
Wöliltliclteli russisclleii tlltaiienangriife. Nur im ilngclrifclkgulizisllictt
Gienzgeliirgh wo der sileisikisieg ununterbrochen andauert, sowie
an der Simon, wo die Russeu versuchten, Llbteililltgcit an unsere
{streut l1era11511i11l!iebe11, was durch Geschiitzfeiier wirksam verhindert
lonrde, war der Feind 1111111. ·Sonst lag die JUEUNETVV Wf Nie«
der Verbiilidcteik Westlicll Luck stießen deutsche Kräfte uotcdöstliilz
Gorochoiv gegen hic riifsische Front vor und riingtcu sie ostwärts
iiber die nördlich von Zioiliiace befindliche Viiedcrillig zurück, an
iueliliek die Rnssell am 15. Juli siidwiirts offelisiv vorgegangen
waren, nnd die Riictverlegilclg der Front hinter die Lipa erzwaitgcin
Im Raume des Stoihodtiiies zwischen Kaszoivka und Jauoivka, der
unsererseits bei Stabilisierilug unserer Front aus dem Weftitfkk
des Stoihod unbesetzt blieb, ginge» eigene Streisabteiluligeit vor
und fügten dem Gegner namhaften Schaden durch Zerstörung seiner«
Verschanziiiigeil zu. Sonst leidet die Kamvftiitigkeit in Wolhvnicli
und in der Polesie durch anhaltenden Regen, der die Siimpfe und
Flüsse noch nnpasiicrbarcr taucht. »Ja der Siidblikoloillq vertrieben.

In deutschfijeuiidliillccl Streifen·der Llllckerteiu das David-E
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eigene Detachelilellts liofateiiabtei legen, die entlang der rn1niini=
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Yliitanenallee Dir. 14.
l3! Ksiilllilialroincin von Dr. P. Meisznen

IlI. Kapitel
Jn dein kleinen, wohnlich eingerichteten Boudoir der Frau

Sciltitätsrat Kirchhofs saß Lilly allein. Das Ehepaar hatte wohl
gesehen, daß das arme Kind zunächst am besten allein gelassen
würde. Die Katastrophe, die iiber sie hereingebrochen war, und
die eine völlige Nengeftaltilltg ihres Lebens bedingte, war so
plötzlich, so unverinittelt gekommen, daß dieses junge, vor jedem
Ernst des Lebens bisher bewahrt gebliebene Mädchen erst eine
gewisse Zeit brauchte, um sich über all das Fitrchtbare klar zu
werden, und der erfahrene Arzt, der Kirchhofs war, hatte wohl
erkannt, daß hier noch so gut gemeinter Zuspruch wenig nützen
würde, daß das Alleinsein zunächst wenigstens» am ehesten zur
Herstellung des inneren Gleichgewichts dienen würde.

Lilly saß an dent weit geöffneten Fenster des kleinen
Raums. Draußen lag der warme Schein der Llliittagsonlle auf
dem sprießenden Grün des Vorgarteus von fern her tönten
gedämpft die Klänge einer Viilitärtltusih es war wohl ein
Regitnenh das unt klingendem Spiel von der Kciiserparade
zuriickkel!«i·te.

. Lilly hörte diese Geräusche des Lebens kaum, sie starrte vor
�el! hin und in ihrem Kopf jagten sich die Gedanken haltlos,
angeordnet, quillend? Sie war nicht imstande, soviel sie. sich
auch mühte, das Geschehene ruhig zu- iiberhenten, immer und
immer wieder stand ihr das Bild des Geliebten vor Augen itlld
daneben der entsetzliche Verdacht. dem sie sich nicht entziehen
konnte. Der Text des angefangenen Briefes, her Dolch, wie sich

hatte es wohl
gemerkt. Es konnte doch nicht sein, ihr Ralf, der Mensch, den
sie über alles liebte, den sie seit Jahren kannte, del· Beste, der
Lebellsl·ustige-, del« Gutiniitige, �- -� nein T� nein, es war nicht
möglich, es war ja Wahnsinn, so etwas überhaupt zu denken!
Undzdoclnder Brief des Toten! Wieder kaiil del· quälende
Zweifel uber sie, ulid so drehten sich ihre Gedanken »in einein «
itttlleilllollell Kreise, iinlller aufs Neue.

Sie durfte an Ralf niiht zweifeln, sie durfte es nicht. 211111
Gewalt kiitilpfte sie jeden anderen Gedanken nieder. Sie inußte
ihm helfen, er inußte sie bei dein scbtoereli Fialtlpf der unab-
weislicls kam, an feiuerEeite haben. Ja, ja, sie nlollte ja 11011011.
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hie englischen berichte.
Wilh.  W«ce-derth.! Aus tituliert-gilt, 21. Juli, berichtet das »Ah-VI.

Tagebl.«: Die englische Ossensioe beginnt nunmehr auch ici den
offiziellcii Verlustlisteci sichtbar zu werden. Die voai
Sonntag zu Sviolitua vcriiiicatliclcieii Listen vcyzciciciiccc hen Tlcrlusi
von 687 O f f izi e re n, von delieu 228 getötet warben, ausserdem
2430 ilnteitofsizieren Die Dienstagblätter enthalten die biatuetc von
34-8 Offizici«eii, von dein» 73 getötet uiid 71 vercuiszt sind, sowie
die von 1891 Untcrofsiziereil, darunter 95 feanahier.
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die Japaner in Bestreben.

schen Grenze vdrgehend sich festselxtelu
Pozorcttii��salobeliil zic uccigeltecn

Wilh. �P1113 dein Hang, 21. Juli. ,,Daili! Mail" berichtet aus
«sllc�elboiii·iie: Vertreter des japanischen Handels führen gegen-
wxictig Verhandlungen in Australien, iiiii die Sl1iäc·kte, die bisher
110n hem Feinde versorgt wnrhen. nnn an fiel! zureißen. Sie
lviillselleii nach Llllstraliell Erzeugnisse zil schicken, die gegenwärtig
dort clicht produziert werden und eine neue japanische Danlpfers
linie nach illiistralien eiiizilrichteln

England tun! ciie heilte-atra.
WTLL Siriiiiarria, So. still. Norwegiseljes Tsetegcaphellbctreaik

Wie betannt, verweigerte das Filianzluillisteriiiln die �Einnahme der
voll den englischen Behörden nnh von norwegiscbeli Rinnen ver-
langten«GarantieerklEttlingen. Nach Verhandlungen zwischen den
sitegierungen teilte nnn hie englische Regierung mit, daß das eng-s
lifche Frriegsllaudelsdeparteliient die Gtarantieerklijruilxxen als gültig
betrachten loiirde, für die das britische Formular vertilgt, aber de:
von der norlvegiseheli Lliegierilng beanstandcte Satz gestrichen ist.

liiiiitäliscile Edlllng aelltsrhel
Tit. Basel, 20. Juli. »Daillt Uhreniele� widest, dass; die Com-

liilider her kleinen deutschen Garnison von Ovisll ais-s,
die trotz dopeplter Utufassuiig mehrere Tage das Dorf verteidigte,
nach der Gefallgenliahiile cuilitiirifsclyc Ehre ndliroli Pisistrat-irre:- des
vieuierhrs erwiesen.

Präsident ooli beweist? w Stuttgart.
Beratung über

- tragt-II«
WTB Stuttgart, 2U. Sollt. Mr äliräsideirt des Kriegs-

ertliillritllgsatlltes Herr von Batoscki lauter  feinem Brsuch
iii Stuttgart den Wunsch geäußert, tilit Pertisetent "her Laub«
wirtfchat, der Jlldilstrie und des Handels, der Städte, der Vers·
brancher nnh her Presse in Beriihriittg zu konnt-tell, unt siih über

--..-:.. : s»"»-«·,-««s �-_�von- !T-....· ·-«.·.·:-.,-� ; �- - »Es« r. �

aber sie sah keinen Weg. Hatte sie denn uiemanhen, niemanden
aus der Welt, der ihr ein Freilnd war, an den sie
wenden können? Dei· einzige Freund neben dein Geliebten
war ja der gute Vormund gewesen, er war tot, erinordet, feige
niehergeftnehön. Jlu Körper fuhr zitternd zusaillnieln Jhr
heißgelicbter Ralf stand unter schiveiseiii Verdacht. Bko war
denn åiiiilf? Jetzt islst wurde ihr klar, das-·, Ralf ja ui.kc da trat,
daß sie ihn seit gestern nicht gesehen, seit gestern! Wie schön
war alles iioch gestern gewesen!

Ralf wußte vielleicht noch garnichts von deiii Unglück. Oder
witßte er es doch? War er her erste gewesen, der das Unglück
kannte? Schon wieder· kam der entsetzliche Gedankengang, der
Verdacht auf den Geliebten. Sie sprang. auf, sie wolltc-
telephottiereju sie lilußte Ralf sprechen, seiite Stiltillte hören.
O wenn er ha war, wenn er 511 Hause war, hann war ihr
leichter, dann konnte sie niit ihm sprechen, ihn aufmerksam
lilachelt auf jenen unheilvollen Blick, den die Bealuteli getäuscht
hatten.

Vergebens. �� Ei· war nicht zu Hause. Die Wirtin hatte
gesagt, her Herr sei iiber Land. Lilly brach in Tränen aus.
So war sie denn ganz allein, ein elitsetzlicljes Gefiihl völliger:
Verlassenheit überkallt sie. Niemand, niemand, her ihr helfen
konnte, niemand, del· die auälenden Zweifel von ihrer
Seele nahm.

Da plötzlich tauchte ein Elianie vor ihr auf, uullierklicll fast»
hann anfhringlicher, klarer, deutlicher. Doktor Helnlstedtl

Vor zwei Jahren war es gewesen, da hatte sie ihn kennen
gelernt in einer Gesellschaft. Es war kurz bevor Ralf nach
seinem ersten Aufenthalt wieder nach Meriko zurückkehrte nnh!
ihr junges Wiädchenherz mit fiel! nahm. Er hatte ihr wohl ge�
fallen, der hübsche, männliche Gelehrte, del« so interessant zu er»
zählen wußte, der so szoft Proben seines Scharssiilns gezeigt hatte,
er hatte ihr gefallellsitnd sie hatte ihn bewundert. Ihr Herz.
war still geblieben, still uitd gliicklsirh in der LiUe zu Ralf, »die·
eben erbliihte. Bei Heltitstedt war es mit-ers, ihn hatte das lieb»
reizende Geschöpf . vom· ersten Augeitblitk gefesselt, er, der;
niichterlteDeliker hatte völlig sein Gleichgewicht verloren; Eis
hatte sich verliebt-mit. einer Leidenschaft »und Glut, wie 121e w at« bit. «! vol-Silvestern,

el«l!ie"lt einen  Lilly wol· so tilöltig iiberrasihh daß sie, mit
sich» hätte Illiihe lilir die äußere Jsorni wohl-eilte, flhrofjer ablel!nte, altre?»

ihrem sanften, giitigeil Wes-en entsprach Hellustedt war wie
zerschinetteri. SDtinntenIang keines Wortes fähig, blickte er nnr
iiltnler die großen, erstaunten Augen an. Als ei· von ihr ging,
hatte ei· mit einer riilllsectdeii Weichshseit in ihrer Stiltltiie gesagt:
«Lilly, wenn Sie je itn Leben eitles treuen, selbstlosen Freundes
bedürfen, dann rufen Sie lnich, ich werde Sie nie vergessen«

Diese Szene trat lebhaft vor Liltys sAligeli, sie sah den mit
Lanlpiolls erhellten  harten, sah sich ihn-i gegenüber, sah die un·
endliche Tiauer lind den Schmerz in feinen Augen, fah
gehen. Damals war ihr vielleicht nicht klar· geworden, wie
sehr jener 2111111111 litt, wie weh ihm ihre Art getan haben mußte,
siewar zu voll voll ihrer Liebe zu Ralf. «

Dr. Helntstedt formte ihr helfen. Tiainals scholl hatte fise
mit Stianiillllg und Interesse seinen Erzählnngeli gelanfcht, 101e
er iiber feine kriminalistiscljeil Studien berichtete, ihr merk·
wiirdige Rechtsfalle erzählt, deren Aufklärung seinem Scharf«
sinn zu danken war. Seit jenem Dlbend hatte sie ihn nie wieder·
gesehen, gelegentlich nur wurde die Erinnerung an ihn geweckt,
weint iit den Tagesblättern iiieisebeicsichte von ihm erschienen,
oder feiner tätigen erfolgreichen Mitarbeit xbei her Aufklärung
eitles Kriminalllerbrechens gedacht Winde. Helft-n konnte er schon.

Aber��ditrfte sie ihn um Hilfe angehen? Jhr Herz fträubte
sich dagegen. Jhly den 1111111111, dem sie jenen sitrrhtbaren

.1 Schulerz bereitet hatte, dein sie eine Lebenshosflliciig zerstörte,
Cl· konnte helfen, ei· war her Freitlid, den sie brauchte, aber�

511 ihm konnte und durfte sie nicht gehen. l
sollte sie uin Hilfe bitten! Es erschien ihr unmöglich, nnhenf-
bar. Fllsiirde er denil in diese-m Falle jene duntals gelobte
Freundschaft halten, würde er selbstlos genug fein, der einst
heiß Geliebten, sitt· immer Verlorenecu seine Hilfe zu leihen?
Nein �- sie sidllrfte es nicht, sie konnte e?» nicht! Aber Ralf! �
der arme Rats! Flut, den Geliebten, ums; sie retten! War
ihr schon das erste kleine Opfer zu schwer? Mußte sit! nicht
ihren Stolz niederkämpselt Um «"s·einrtwilleit? Plötzlich sprung
sie anf, Elltschlosseiiheit in edeln blossen Gesicht, sie wollte ezii
ihnl, zll Dr. Hclitlstedt Allein 511 gebar, dazu fühlte sie »sich
nicht stark gering, ihre eiicziyc Zieillldin Jrnla sollte �fit the·
g eitlen.

Sie nahen Hut und Jiockett mit! tterliaß das Hans. Als sie
nagte �ie oitbt aufmachen. lcheu täte

leicht gerade bei beherischten nnh klingen Menschen bewarb-weht. ne auf die andere Seite: bei· Straße, ihr �bang sfchlsicg hörbar.
Er ahnte nicht, daß· Lillys Herz inicht mehr frei war, �nnh eines
Tages, es war bei einer Gmckettvartih erklärte et sich. It Bilhiltlof in

sent stral- sie vocriiliec nnh wandte sich »dem lintetginmbs
EIN-Ostia NOT!



die wiirtteinbergischen Verhältnisse bezüglich der
ernährung ein Urteil zu bilden. Zu diesem Zweck war auf
Dienstag in den Sitzuiigssaal der Zentralstelle sur Gewerbe und»
Handel eine Versammlung einberufen, bei der auch die
Vertreter der beteiligten Behörden zugegen waren. Die
Sitzung, der eine Zeillaug auch Ministekpkstfkdent Dr v. W E lö-
säcker anwohnte, leitete der Staatsminister des Innern
Dr. b. Fleischhauet

Der Minister Ließ den Präsidenten des Kriegserniil!ruoizs-
amtes im Namen der Versammlung willkommen, und sprach fiel!
dann zum Beratxungsgcgenstand u. a. wie folgt aus: »Die Be-
völkerung Württemberg�; leibct nicht weniger cils andere Teile
des Reiches unter den Schwierigkeiten, welche die Abfperrmig der
Grenzen der Volksernährirng bereitet. Nichts wär-e irriger als
die Meinung, als ob Württemberg das Land sei, in dem ich�: noch
Milch und Honig fließt Unser Lan-d, für gewisse wichtige
Nahrungsmittel Erzeugung-Medic, ist bei atitdaren nicht weniger
wichtigen auf die  Einfuhr angewiesen. Wenn es trotzdeni ge-
lungen ist, einigermaßen erträgliche Zustände zu schaffen, so werden
wir dies auf die bei uns eingeführte Art der Veubrimchsceczelung
zurückführen dürfen, die durch Zusammenfassung; von Bedarfs-
und überschtiszgebieten zu einem einheitlichen Wirtschaftsverbaiid
einen zweckentspsrechenden Ausglcich herbeizuführen bestrebt ist.
Die bestehenden Organisationen soviel wie möglich aufrecht
zu erhalten, ist daher der überwiegende Wunsch bei?» Landes.
Bei Schaffung dieser Organisationen lag uns der Gedanke fein,
uns der Pflicht zur Teilung eines etwa vorhandenen Überschusses
mit den darbenden Volksgenossen in anderen Teilen dies klieiches
zu entziehen. Wir haben schon bisher abgegeben, was wir ent-
behren konnten, und für uns selbst keinen größeren Anteil in Au-
spruch genommen, als nach dem Durchschnitt des dlieiches aus uns
entfällt. Wir sind auch in Zukunft bereit, unseren Teil an der
gemeinsamen Last zu tragen. Nur der Wunsch wird nicht nebe-
rechtigt erscheinen, daß bei weiteren Anordnungen der bleich-Z-
behördeii cruf die bei uns bestehenden besonderen loirtschaftlicheu
Verhältnisse: und Lebensgewohnheiten. die erforderliche billige
Rücksicht genommen werde« �- Präsident v. Bcrto cki sprah
seinen verbindlichsten Dank für die Vegrüßuiig aus. Leider sei
Es ihm nicht so früh als er gewünscht hatte niöxilich gewesen, nach
Stuttgart zu kommen. Um so inehr freue er sich jetzt, cius den
zu erwartenden Vorträgen bien Auffassungen im schönen Wii.rttcui-
berge: Land kennen zu lernen.

Es folgten hier-auf durch zum voraus« ciufgestclltc Bericht-
erstattet kurze Dcrrleguiiczcci svom Standpunkt der Verbrauchcry
dcr Landwirtschaft, sdes .L7ciiidels, der Städte sowie der Slial!r1uigs-
iuittcl-Judustrie, und in freier Aussprache rseihteu sich hieran xfkxkb
weitere Jlusfiihrungeii vom Standpunkt der Konsumvereine der«
landlicheu Ortschaften, der Arbeiterschaft. des Nisetzgesi·gselv-c«rbcss,
ILZWES Uvchtttsalss »der Verbraucherkreise und der Städte. «  Tour-den
Heer-bei eine große Zahl von Wüusihcin kritischen Bemorliiiiiseii
und Zliatfcbläge vorgetragen Lcbhaft wurden die Vorteile der
Tskzclitralifaticiin der provinziellen äliaegrelnng, namentlich hinfi�tjr:
lich der Verteilung der Nahruuxixksniittcl betont, auf die Vorbild-
liebe· Verteilung z. B. bei Vuttcr unid Käse durch die wlirtlellis-·
bskxllfchk Zclttrcilftelle für  bewerbe uud Ksancdel liitigeioieseii und�!
flfrbnraehbben, wie gerade die loiirttemberaischeinVersorcsii::iI;s-
einrichtung-en durch die cirosze Llusfuhr nach«Norddcutfchlciud Ire:
80ml halten» wie viel auf diefcni Wege wohl auch im übrigen skigich
noch an Nahrunrcrsiiiittelii zu allgemeiner gleicher. iins.d«gcs«ce.l!ter
Verteilung hierausgeholt locrdcii könnte. Man inüfsc vcrlii1i.;-::·c,
daß auch auderlvärts im Reich in gleicher Lseisc tmciskqczzipxzc
werbe und daß nicht cttvadie Gegenden bevorzugt werden, die. sich
am misaebärdsicsften siellcir ·

Präsident v. B a t o e ki anttoortcte toisederlwlt sowohl einzclrcu
Redntrn als lfilrllppcii von solchen. Bei bei� ciuzuftresbciideki all-
gemeinen Slicitiruiieruiig sollten bewährte L¬i111&#39;iel!t11n1ge11� soweit
möglich, erhalten bleiben. Die württciiisbergischen, die er im
LMfk Des TUACB bsfikthtixzt habe, schienen zum Teil vorbildlicli 31
ein und er �werbe fie seinen �Iieamten zum Studium cuipfclii·cku.
O dU-1·ch»CII1zel-ftcratliche Viasziiscthicicsii eine Schiidigitnxx »Juki

Pach1:cs.,:·bezirkc1i zu besorgen sei, iusiisse durch frciwilljge »der-
QWIUNSEII Eil! Aus-gleich gesucht werden. Licziicilich rscicblichcsicr
Rettung, inisliesondere von, Fleisch, Fett, Eiern, Zucker und

Sacclnirin dürfe 111m1 sich feinen� zu grossen Erwartungen hingcbeit.
bezkoglich idcr zliäartoffeln aber glaubt das Flkricxssernäbrungisxiiut
aufs forgfältigste die Wiirßiicihnieii getroffen zu haben, die eine
» iederkehr der vorjährixseu Niisszsstiiude unmöglich machen werden.
»» scsrschiadseiic der bcniätigelten Mlrsznalsnicii seien zur Befriedfzksxxzsz
kugenblicklcchcsr dringender Bedürfnisse. getroffen losordcn und aus!
« re vorgenommenen Sonderzuteilunzsen seien Notniasziicihtuciu die
nicht« atwa den unzufriedcnstca sosiidcsrii den tatsächlich lsciiürftizslcii
».Gcgen·den zugewendet worden seien. Lieblingsgclvohiihciien
einzelner Reichs-teile hinsichtlich der Fkiichse nnsd bcvorzlizter
Speisen inüsscii hinter dem wichtigeren Gesichtspunkt einheitlicher k
Verteilung »z-urücktreteu. Aber auch der Wuusfch nach
Preisen musse gegenüber den  übcrragendcii
Sicherstellung der Versorgung hiutaustehcn
gern-e möglichste Beachtung der vorgetragenen Wüsnsche zu.

Zum Schlaf; gcicb der Oberbürgermeister von Stutt-
gart dem Dank für die gebotene Gelegenheit, »die Wünsche der
wsiirttembergischen Bevölkerung. vorzubringen, Ausdruck. sijserr

niederen
Erforkdseriiis der

b. Batocki dankte seinerseits der Versammlung, von der er f
eine Menge lehr-reicher, nützlicher Eindrücke miinehnie. Er werde

sich bemühen, sie so gut wie möglich zu verwerten unid zu berüc-
�häufigen. Zu seiner großen Freude habe. er gerade in Würtlciw
�Berg volles Verständnis für die Notwendigkeit gesunden, Opfer
Ifiir die Llllgemeinheit zu bringen. Er bitte, in diesem Geiste desI. I O0 s �g «. � , E
Berftariednifses sur· dievaterlcindifcheii Ausgaben auch ferncchcii
das Kriegsernähriingsamt zu unterstützen. Stscicitsniiuister von
Ikskschshciu er gab dem Vertrauen Ausdruck, das Kriegs-
Frnahrnngsamt werde die vorgetrageneii Wünsche« und Gesichts-
puinkte in wohlwollend-e Erwägung ziehen und foswesit sie 1111i dcn
Interessen des Reichsgriiczeii irgend vereintbsar seien, nach Möglich-
keit berücksichtigen, ucnd schloß die Vserscininilitnci mit dem wäiuisteii
Dank an Herrn v. Batocki für die erteilten wertvollen Llufsclylüssa
die manchen Zweifel beseitigt bätteii und in manch-er Hinsicht Ve-
ruhigung zu schaffen geeignet seien.

 I01 der non-m an ,,beiulcblanct«.
§§ Die Kopeiihagener »Nation:altidciide« meldet aus London:

Nach Telegrcrmmeti ans New-York. hat Kapitiin König von neu
tmerikanischen Mariuebehörden die Weisung erhalten, nicht
unten-Wasser zu· fahren, solange er auf ameri-
kanischem Secgebiet sei, dirucit die Schiffqhrt nicht zie-
fährdet werde. Dcr Sekretäw des« iimerikanischen Mariae-
depcrrteusents gab zu. Ehren der cfsizssre und Mmwschcifteck der
»DenksiUandt· ein

Die ,,Deutschla·nd-« lag, wie es irr im? »Ist-ff. 3m." nach einer
Wasbinsgtoner Meldung; heißt, can« Misltnioch ucorgvn vollständig
zur Abs-Ost bereit. Es sind! fünf:  getroffen,
tue lebt Urteilt-seien« an das Invaliden: zu  Sagen: die
Polizisten nur Jovis-are lilicrfm sich« nicht in di: Nähe der
Deutschland« aufhalten.

Kricgss f

sc 

Jni übrigen scigc er »

Zur lage im  Gelten.
f w. Berlin, 21. Juli. Dem �Ing� wird alls Gcnf gemelbet:
Der an der Summe kommandierende General Fort! sah sich zum
weiteren Aufschub seines bereits als unmittelbar bevorilehend
angeküiidigten größeren Unternehmens; genötigt. Es fehlt die
wichtigste Voraussetzung für die Erneuerung des frciirfösischen Vor-
stoßes, denn abermals blieb die Hoffnung auf einen für den From-
ausgleich entscheidenden Geländegewinn Haigs unerfüllt. Der von
den Engländerii unumwunden anerkannte Heldenmut der deutschen

fVerteidiger vereitelte Haigs Absichten. Jn Paris ist große Ent-
täuschung unverkennbar.

Amerika 111111 die Panter Konferenz.
WTV New-spukt, 18. Juli. Fsunkspruch vom Vertreter des WTB

Aus Washington wird berichtet, die Regierung halte es für
notwendig, frühzeitig gesetzliche Btcisznahiiieii zum Erfurt der

kVereiiiigten Staaten gegen ben in Paris geschlossenen Wirtschafts-
bund der Entente zu ergreifen. In der geftrigen Sitzung des
Senats sagte Senator Stone, der hauptsächliche gemeinsame

�man der alliierten sei, einen Fjandelskrieg gegen Deutschland zu
führen, nachdem es befiegt sein würde. Es sei kein Versuch
geniacht worden, ihre Abficht zu verschleiern. Scuator Lodge
sagte, die Haltung der Lliitteliiiächte sollte ebenso genau beachtet
werden- wie die der Alliiertelr Alle möglichen Juformationen
über Deutschland und Ofterreictpucigarn sollten gesammelt werden,
soweit sich solche aus den såliifzernngen im öffentlichen Leben
stehender ElJliinner und den schriftlichen Anslcisfiiiigeii von maß-
gebenden Stellen ergaben.

�-k-s

jsjj j

Die lehren-elek- Bericht-ichs.
§§lib. Ncl1i-:l!ork, 21. Juli. Der Konteradliiiral Knight reichte

der amerikanische-n Admiralität einen langen JBericht über die
Lehren, welche aus der Sceschlacht am Skagerrak zu ziehen seien,
ein. Er weist darauf hin, das; die englischen Kreuzer in der ersten
Phase des Kanipfcs gezwungen worden sind, die Arbeit von Schlacht-
schiffcii zu leisten, was ihnen teuer zu stehen kam. Der Admiral
stellt in feinem Bericht die Forderung auf, daß das vom Senat
zmu Bau vou Schiffen bewilligte Geld zum Bau von Schlacht-
fchiffeii verwendet werden solle. Bewillige der anierikaiiische Senat

s vier Schiffe, so sollen vier Schlachtkreuzer gebaut werden, bewillige
er aber sechs Schiffe, so sollen vier Schlachtkreuzcr und zwei
Drcadiiriicghts gebaut werden.

bei Feenweg.
LZFTILR Washington, 18. Juli. Flinkspruch vom Vertreter

des WTV Lliictlictz wird erklärt, Juli? sich das Stuscitsdcpirrteucelit
mit den: Einspruch der tan bischen 2Iiickel-J�ntcr-
esscuten gegen die Lliisfulzr von Nickcl licicb Deutsch-
laut: nicht licfassclc werde. Der Stellvertretende Staatssekretär
P o l tspftihrtc crust» dic Abweichungen der amerikanische» Käufek dzs
kauaviiitzcic Israel-J, das Niitrl nicht wieder auszuführen, seien
rein privater· Art und das Staatssdcvarlciitelit könne sich
in die Nictcllicrschiffiiiigen auf dcutsclicn Uutcrsccbooten nicht
eintraf-heil.

- III-B. A bc r der n, 17. Juli. Reuter.
fchrzcuglc ciusgcrüstctcli Fischdampfer
�Steine iliuttun� wurden vou deutschen
11 überlebeudelloiiiitcic gerettet werben.

seopenhagen, In. Juli. Zur Ausbriiigiiiig des britischen
Dauipfers ,,«T«ldan1«, der einen fchloedischen Kapitän mit«
fchlvcdischer Vesatziciig an Bord hatte und von Raumo kam, schreibt
zSlveiidsska Dagblcid«: Vcciu kann über den Grad der Verletzung
unseres Scegebielcs eine Auffassung haben, welche man will, eines ist
iebochgeeignet,wenigangench111e Aufmerksamkeit zu erregen, nämlich
der lluistand, dasz ein fchlvedifcher Kapitän mit schwedischer

BesatzungesüberiielmieiiwolltizdaseiiglifcheFahrzeugmiteinem 
rufsiscslzeiiHafeii durch die schwedisclzen Gewäffer nach einem
britischen Hafen zu führen; natürlich nahmen sie das Risiko
auf sich. Dieses war ihr persönliches Recht, aber als Schweden
hatten sie auch die nationale Pflicht, volle Neutralität zu beob-
achten. Dass, sie diese Pflicht iu bedenklichem üliasze verletzt haben,
sei es aus fehicndeni Nachdenken oder aus anderen« Gründen,
darüber kann kaum mehr als eine Bieinuiig herrschen.

H115 Frankreich.
«Js.��T.B. Born, 21. Juli. Wie �E: Januari« xnelbet, hat der

Kriczissninriftcr der Knmuier den Vorschlag zur Verjiinguug
der .11 adrcs unterbreitet. Es sollen in Zukunft folgende
Liltcr«:sgrel:zeli fcstzxesctit werben: für Divisionsgencrcile 2, für
Vrigcidcgeiicralg 60, für Obersten 58 Jahre.

Die stumpfe 111 den Kolonien.
WTLX London, 20. Juli.  Reuter.! Anitlich General Smuts

Gerichtet, dafz feindliche Streitkräfta die seine Verbindungen nörd-
lich von Handeni und anderen Punkten bedrohten, den Pangani-
fluß hiuabgetriebcii 1o11rben. Eine brislische Abteilung, die in Sinn»
goro, am Südufer des Vikto ria-Sees gelandet wurdcxbesetzte Mu-
anza, das der Feind nach geringem Widerstand räumte.

verschiedene Mitteilungen.

Die als Valrouillelk
,,Oiiward«, »Gut« und

Uuterseebvoten versenkt.

fHirtenbrief des Köliier�Erz«biscli-ofs, der mit Bezug auf diie

«zu»r Erflehun » _ _ _
Volke: unxd urften, die Ietzt niitemansder

�nnzb gewohnt, Frieden zu tauchen» bisher
deutsche Kaiser hat ehrlich

Krieg fuhren,
ohne

snnuiiontvcvci halten und dabei antdächtig und inniig um Herde
» füshrung des Friedens beten soll-en.

i.f in Z w i cka-u Idie Weihe eines Gedenkfteines statt, den der

« richtet 
»§ Von dem »sehr-blieben Brüdern.

vers ebenen Betriebe

Jnteonattoncle Drresponsdenkk
Streit Brot«-a nsda gerne:

soll� zweifellos geriet-»die sozial
eitsfrcrktiotr gerichtet ein.

- damals-gegebene
einem politischen

J t Monat; ldorw  iäehtdazslussichtsen,, n ern ona rre o « Bann: u
Gürtel! gis-u {ab ab H der

Ein
vbeitersen· de

bbl. Der Papst über des Kaisers Fricdeiislie»bc. Der -Kitck!-
�liebe Anzeiger für -die Erzdiözese Köln« veroffentlccht einen

am 30. Juli fvattfinidende feierliche Generalkoininuiiion der Kinde:
des Friedens sagt: Wiederholt hat der Papst die« « gebeten

Erfolg. Der
seine Hand zu ge-

gerechtem Frieden ausgestreckt, aber die Gegner
»weisen sie noch immer zurück. Der Papst wünschtmcw
mehr, das; am konimenden letzten Sonntag im Juli alle katholischen
Kinder in allen Ländern Europas einenmcöicilichst feierlicher: Kom- 

I-

sk. Ein Denkmal für den Turnvater Eben. Am Somrtgg san-d
u r n-

verein Bockau von Wiss! zur Erinnerung an ein vor fün ig
lAashren hier feierte-s- Ttrrnfeft und »ein den Nestor der deuts _n»» Tzirnerschuft r.  Soda sowie glei eitig zur Erinnerung an die

is· TCVCgroße Zeit auf ben: Wie enplane des Ochsmkopsses er-
» Unter dem Personal der

der sozialdemokratischen Konsum-Genossen-
schaft Berlin,  wie: die von den: Sozialdemokraten Bcicumeifter

f berichtet. für
chi. Der Streit

F emokratische Mehr-
Die gewerblichen Arbeiter ver-

ran sich Kapers« Gebund; Wasser: soll die Agitation unter
»dem l Eben. Die

politische;

.-�

V«

Its-IT

te

Ver&#39;
sschieedencn Blättern finde ich die Narhrsichtz das; ich dem Wedeilschscli

l

i

Proletariats 1oi-c__1nan in jenen Kreisen· so gern· sagt -��-, eine» Lahm-
leigliiig von Eruahrunxisibetrieben �in _b1efe: Zeit durch Sozialisten:
In der »Tai, iusan mochte fragen. wie solche Leute dazu kommen,
fah Cäozialistseii zu nennen! ·

�- Lwnsdgerichtssdirektor Dr. Karl Riichlilicn Mitglied des Ab:
geordnseten-lyciicscs, schreibt der »Rationallib. 8rorvesp."! »Ja -

Ratioualaussislillß angehören solle. Dies; Angabe ist u u z u-
tresfend.- Sieh habe mir tiefem Ausschuß inchts zu tun, bni
nielinselir Mitglied des ,,U na b hca .n g c g e: n A u s s ch u s s e s
für einen deutschen Irre-den«.

Reichsstelle für Speifefetie.
WTB. Eine Bekauutuiachung des Bundesrats vom

2 !. Juli 1916 regelt die Versorgung der Bevölkerung mit
Speisefetten  Butter, Butterschmalz Margarincy Zukunft-
speisefett, Schweiuefrhnialz Speisetalg, Speise-öde! in
einheitlicher unb zusammeufassender Weise für das
ganze Reichsgebietx Organe der Verforgungsregeluiig sind
eine neu zu bildende »Reichsstelle für Speifefette«,
Landesverteilungsstellen für jeden Bandes-staat oder für
mehrere Bundesstaaten zusammen, Bezirksverteilungsstelleu
nach Bedarf und schließlich die Kommunalverbäiide Die
Landeszentralbehörden der Bundesstaaten können nach
Bedarf für einzelne Teile ihrer Bezirke Bezirksverteilungsi
stellen errichten.

Von der Universität.
sie Professor Dr. Robert Holtzmann in Gießen hat

den an ihn ergangenen Ruf auf den Lehrstuhl der n1ittel-alterlichen und neueren Geschichjxe an der. Universität
Breslau als Nachfolger von rofessor G. Preuß an-
�f, noninien.

Handel-steil.
B, Bank« für Deutsche Eiseubahnwerte Berlin. Die Gesells

schcift erzielte in 1915 einen Bruttogewinn vou 164 562 d!  i, V.
164 273 all! und nach Abzug der Unkosten und Steuern von
15719 all �4 795 M! einen Reingewinn von 148848 alt �49 478 Jt!,
aus dem loieder 5 Proz. D i v i d e n b e zur Aussckiüttilncs gclanciclr.

B. Rheinksche Tapeteirfabrik  in Beueb Nach dein Lib-
schluß für 1915/16 ergibt fich ein Bruttogewinn von 132 872 .///.
Nach Tilgung des vorjährigen Verluftvortrages von 20649 .//C Und
abzüglich sdier Unkosten von 113 043 �lt verbleibt ein neuer V e rl u st
von 18 868 all, ber vorgetragen wird.

B, Bernburger Portlandzcincntfabritx Nach Abschreibuuxceii
von 312 680 �lt  i. V. 92 467 As! refultiert für 1915 ein Verlust
vou 286 567 all, von edeln nach Aufzehrimg der Refervenn 19 892 ««
vorgetragen werden  im Vorjahre wurden 5124 all Gelb-jun vor-
etragen!. Die Aktien sind zuineist im Besitz der Mittcldeutschen
eineintrverkaufsstellcx

B. Brenter Holzinduftrie Akt-Eies. Bei der Gesellschaft hat sich
iin Jahre 1915 der aus dem Vorjahre übernommene V e r l u ft von
38989 «« auf 763171 J! erhöht bei einem Aktienkcipitcil vou
2 Millionen Mark.

Es« Berlin, 19. Juli. » · f __
Ndagerviebhofesgn Friedri öfelbe.! Auftrielzt Schweine Q3 Stück,Fett« 2395 Stück. Verlau des Marktesu Schleppeudes Geschaft;

reife beifäferfeln niedriger. Es wurden gezahlt iin Eugroslzaiidel
ür das Stück: Lauferschlveiiiz 7 bis»8 Monate alt, �,�-� .11, 5 bis
Ntouate alt 72 bis 100 �lt, Volke. 3 bis 4 Monate alt, 54 bis 72 �M,Fyzrlzkeåszgg bis 13 Wochen alt, 28 bis 84 Ja, 6 bis 8 Wochen alt,

1 .
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Meteorologiiche Beobachtungen der Universitäts-Sternwarte.
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Höhe der Niederschläge seit gestern früh 6,20.
Heute früh Regen.

Schauspielhaus. «« �K l� 0 s 8� ges· nach.�
Ferne: »Das Dreimäderllzansx

Zu kaufen gesucht
aus Privathaud ein echtes, mittel-
starkes, gutes �

PerlenhalsbandE s.-Batl. Res.-Jttf.-Rgt.» Nr.Anfang 372 Uhr. Linlritt 25 Pf.

Schcoeiuemackr csgiucuichekytzcxicsht des«

LI-

Kirschberg b. Dtxlsifsä
Sonntag, den 23. Juli:

Großes Willkür-Konzert.l2
103.

e� r &#39;h&#39; �-� eschlosen mögli  tohtiieelwgertvo es SchlofZ da Ein
An eb. 

Breslau XIII, Viktoria r. 9·4,
kompletter ·

Jede: Ho zart und Preislagel

solches bereits vorhanden. »
unt. l! 213 Gefchsi. der Schles . t_g_.

�hiapierstßinbfubini� 
Cordel-Ersatz �- sehr haltbar

Kilo v. �lt 2,- an, nett.
E. Grossertßz John, ««

_ Johannes,

Bei dem jetzigen Fleischmangel empfehle als prächtiges, «
wohlschmeckendes, sättigendes Mittagsgencht

mit neuen Kartoffeln und Gurkensalat,
hierzu sich eignende Krebse, das Schock 6 MR.

auf Wunsch abgekocht: und ausgepellt mit 1 Mk. Aufschlag.

Paul 1111011111011, ..,.,...«.:«;s.::«:.««.«i. ».
Pessssspkecsheke 537.

v...

Vevantwortlich sitt; 
retten.f provinzielleii und den weiteren Jnbaltdersbeide in Brcslaiu Druck von Wilh. ottl. Korn m

4

f. I� l l ,Rva atur.E« « K «""bct,t,k«ätkekk�ak,kiskk.e, 111

lllll 1111111111 litt 11110111111
v. Hedwig Schwander-Mai ansah,

übernimmt Aufträge individueller,
rautausstattlingen m

Skizzen u. Koftenanschi. unverbindL

Krebsschwänze in Dillsauce

l« -T"1: Ort K. t r, "t imde« w Ihm,� e« eiwtiigcbkniikaktkijellieiliscsh


